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wurde die neue Brücke neben der abzubrechenden auf Hilfsgerüften fertig
zufammengebaut und dann auf Schiffen (Cöln ) oder Schienenwagen (Elbe¬
brücke Magdeburg ) in kurzer Zeit gegen die alte Konftruktion ausgewechfelt.
STEIN - UND BETONBRÜCKEN . Neben demEifenfindet neuerdings Beton
und Eifenbeton im Brückenbau ausgedehnte Verwendung , namentlich für
kleine und mittlere Spannweiten . Bemerkenswerte deutfche Stein - bzw .Beton-
brücken der legten Jahre find die Dreigelenkbogenbrücken über die lfar : Franz-
Jofephs -Brücke (60 m Stützweite ) , Prinzregentenbrücke München (63 m) ,Brücke bei Grünwald (70 m) und der gelenklole Syratalviadukt in PIauen (90m ) .Die Bemeflung der Beton - und Eifenbetonbauten , bei welchen eine forg-
fältige Ausführung auf derBauftelle erforderlich ift, erfolgt neuerdings in der
Regel ebenfalls nach wiflenfchaftlicher Berechnung . Hierfür haben Grund¬
lagen mitgefchaffen die großzügigen Verfuche des deutfchen Ausfchufles für
Eifenbeton , welche noch nicht abgefchloflen find.
HOCHBAUTEN . Ähnlich wie der Brückenbau hat in Deutfchland der Hoch¬
bau einen gewaltigen Auflbhwung genommen . Das gefteigerte Wirtfchafts-
leben , feine Konzentration , die besonderen Anfprüche der verfchiedenen ln-
duftrien , die erhöhten gefundheitlichen Anforderungen haben in den legten
Jahren zum Teil großartige Nu ^- und Monumentalbauten , wie Werkftätten,
Walzhallen , Mafchinenhäufer , Speicher , Hellinge , Bahnhof hallen , Kirchen,
Theater , Ausftellungshallenufw . hervorgerufen . Diefe Bauten wurden inStein,
Beton , Eifenbeton oder reiner Eifenkonftruktion , vielfach im Zufammen-
arbeiten von Architekten und Bauingenieuren ausgeführt . Auch nur die be¬
deutendsten hier aufzuzählen ift unmöglich , erwähnt fei nur als eines der
neueften und größten Bauwerke die Ausstellungshalle in Frankfurt a . M . für
18000Perfonen.

DIE SCHÖNHEIT DER INGENIEURBAUTEN
Während man früher faft nur bei Hochbauten auf ein äfthetifch befriedigendesAußere Wert legte , entwickelt fich neuerdings in wachsendem Maße dasBe-
ftreben , Ingenieurbauten , felbft folche kleineren und mittleren Umfanges , nicht
nur technirch richtig und wirtfchaftlich erfolgreich , fondern auch Ichön zu
ge [falten . Diefe neue technifche Schönheit fucht ihren Ausdruck nicht in Zu¬
taten und unorganifchem , die Konftruktion verhüllendem Schmuck werk , fon¬
dern in einer großzügigen Formgebung des ganzen Bauwerkes , welches de [Ten
Zweck klar veranfchaulicht , dem verwendeten Material gerecht wird , das in
ihm herrfchende Kräftefpiel zum Ausdruck bringt und fich der Umgebungharmonifch anpaßt . Das erfolgreiche Ausichreiben der Kgl . Akademie für
das Bauwefen über die künftlerifche Geftaltung von Eifenkonftruktionen iftein bemerkenswerter Beitrag dafür.
Der knappe Rückblick zeigt , welch achtungsgebietenden Fortfchritt das
deutfche Bauingenieurwefen in den legten Jahren genommen hat , einenFort-fchritt, den auch das Ausland durch zahlreiche Aufträge an die deutfche In-duftrie anerkennt . Baurat Dr . -lng. A. R1EPPEL
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